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Achten Sie auf Mehrfachleitungen. Das C.Scope Kabelsuchgerät wird nicht immer
Leitungen finden, die sehr nah zusammen liegen (sowohl nebeneinander als auch
übereinander).

Verwenden Sie das Gerät nicht in der Umgebung von gefährlichen Gasen.

Überprüfen Sie zuerst, ob unterirdische Leitungen vorhanden sind, bevor Sie den
Erdpflock verwenden.

IMMER
VORSICHT
BEIM
GRABEN

Die C.Scope Kabelsuchgeräte lokalisieren Strahlen, die von einem erkennbaren Feld
ausgehen. Es gibt Leitungen, die nicht strahlen und deshalb nicht lokalisiert werden
können.

Benutzen Sie das Gerät nur innerhalb einer Temperatur von -10°C bis +50°C, da
die Batterien sonst nicht korrekt funktionieren könnten.

Geographische Phänomene wie Hügel oder Berge können die Signale beein-
flussen und verhindern, dass unterirdische Kabel entdeckt werden.

Das C.Scope Kabelsuchgerät alleine ist nicht immer in der Lage, jedes Kabel zu
orten. Benutzen Sie deshalb immer einen Sender.

Der C.Scope Sender darf nicht mit einer aktiven Leitung verbunden werden.

WARNUNG

Copyright © 2004 C.Scope International Ltd. Alle Rechte vorbehalten.
C.Scope International Ltd. versichert, Informationen über Produkte und deren Gebrauch nach bestem Wissen korrekt zur Verfügung zu stellen. Wir übernehmen
keine Verantwortung für Verletzungen, Schaden oder Verluste, die aufgrund des Gebrauchs unserer Produkte entstehen. Örtliche, nationale und internationale
Vorschriften und Regeln haben Vorrang.
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Digitale Anzeige

Knopf für Tiefenschätzung
(nur XD Modell)

Abnehmbare Lautsprecher

Ein/Aus-Schalter

Einstellung der Empfindlichkeit

Schalter für 3 Betriebsmodi

Batteriegehäuse

Austauschbare Stoßleiste

Das C.Scope Kabelsuchgerät (und XD Modell)

Digitale Anzeige

Modus wählen: 

Sendermodus   Strommodus Radiomodus
(Frequenz-
anzeige)

Tiefenschätzung (nur beim 
XD Modell)

Balkenanzeige der Signalstärke

Batterieanzeige

1
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Ein/Aus-Schalter

Lautschalten/Stummschalten

Pulsierendes/dauerhaftes Signal

Hochleistungsschalter

Niedrigleistungsschalter

Batterien

Direkte Anschlussbuchse

Zusätzliche Erdleitungsbuchse

Zusatzablage

Der C.Scope Sender (Modelle SG-A und SG-V)

Digitale Anzeige 
(nur für SG-V)
Batterieanzeige

Lautschalten/Stummschalten

Anzeige der Stromstärke

Anzeige für induzierten oder verbundenen Modus

Balkenanzeige der Signalstärke
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Der C.Scope Sender (Modelle SG-A und SG-V)

Zusatzablage

Verschlusslaschen der Zusatzablage

Erdpflock

Direkte Verbindungsleitung

Induktiv-Sendezange

10 m Zusatzerdleitung

Verbindungsmagnet
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HINWEIS: Normalerweise sollten diese Leitungen im Radio- oder Sendermodus erkennbar sein.

Im Strommodus kann das Suchgerät Stromsignale empfangen. Diese Stromsignale treten bei allen Stromkabeln auf,
in denen im Moment Strom fließt. Jedoch sind nicht alle erkennbar. Diese Stromsignale können auch entlang anderer
unterirdischer Leiter fließen, wie z.B. Metall-, Gas- und Wasserleitungen.

Einschränkungen des Strommodus
Nicht alle Stromkabel können im Strommodus gefunden werden. Im Folgenden sind die wichtigsten Beispiele von
Stromkabeln aufgelistet, die evtl. nicht durch den Strommodus erkannt werden könnten:

● Kabel zur Straßenbeleuchtung. Wenn kein Licht brennt, fließt kein Strom durch das Kabel, weshalb kein 
Stromsignal entsteht.

● Versorgungskabel zu Gebäuden oder Fabriken, wo kaum oder gar kein Strom gebraucht wird. Diese Kabel haben 
kein erkennbares Stromsignal.

● Gedeckelte Stromleitungen. Durch diese Kabel fließt niemals Strom, obwohl sie noch aktiv sein können.
● Stromleitungen, die nicht mehr in Gebrauch sind.
● Manche Hochspannungsleitungen. Diese können elektrisch „sehr ausgeglichen“ sein, weshalb sie sehr wenig oder

keine Stromsignale verursachen.
● Direktstromkabel (wie z.B. bei Zuggleisen). Dort entstehen keine eigenen Stromsignale.
● Kabel, die mehr als drei Meter tief liegen.

Betriebsmodus des Suchgeräts: Strommodus

WARNUNG: Suchgeräte können nur Kabel entdecken, die ein erkennbares elektromagnetisches Signal
ausstrahlen. Es gibt Leitungen, die diese Signale nicht ausstrahlen und deshalb nicht erkannt werden können.

WARNUNG: Entdecken Sie keine Stromsignale, bedeutet dies nicht, dass die Leitungen inaktiv sind!

4
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Im Radiomodus entdeckt das Suchgerät Signale von Langwellen-Radiosendern. Diese fließen durch den Boden und
folgen dann dem Weg des geringsten Widerstands, wie z.B. unterirdischen Metallleitungen. Diese Leitungen werden
Antennen und verstärken das Signal. Wenn dies der Fall ist, können die Kabel oft im Radiomodus entdeckt werden.

Einschränkungen des Radiomodus
● Nicht alle Leitungen können im Radiomodus erkannt werden 
● Ein starkes Radiosignal einer Leitung kann ein schwächeres Signal einer angrenzenden Leitung überlagern.
● Normalerweise ist es nicht möglich, festzustellen, welche Leitung angezeigt wird, sondern nur ihre Position.
● Radiosignale unterscheiden nicht zwischen verschiedenen Leitungsarten.
● Die Tiefe der unterirdischen Leitung kann nicht allein durch die Signalstärke geschätzt werden.
● Normalerweise können nur Radiosignale bis zu einer Tiefe von 2 m erkannt werden.
● Eine kurze Leitung hat eventuell nicht genügend Signale, um entdeckt werden zu können.

Betriebsmodus des Suchgeräts: Radiomodus

HINWEIS: Die meisten Metallleitungen, die im Radiomodus nicht gefunden werden können, können mit
einem Sender im Sendermodus erkannt werden.

WARNUNG: Das Suchgerät kann nur Leitungen entdecken, die erkennbare elektromagnetische Signale ausstrahlen.
Es kann Leitungen geben, die diese Signale nicht ausstrahlen und deshalb nicht erkannt werden können.

5
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Betriebsmodus des Suchgeräts: Sendermodus

Im Sendermodus entdeckt das Suchgerät Leitungen, die ein
Signal ausstrahlen, das vom Sender verursacht wurde. Der
Sender schickt ein bekanntes Signal entlang einer unterirdi-
schen Metallleitung, die mit dem Suchgerät entdeckt werden
kann.

Wird dieses Signal erkannt, ist es möglich, die Leitungen oder
Kabel, die das Signal weiterleiten, zu lokalisieren, zu verfolgen
und zu identifizieren.

Es gibt zwei verschiedene Methoden, wie der Sender Signale
entlang unterirdischer Leitungen senden kann:

Direkter Anschluss – Der Sender wird hierbei direkt an die
Leitung angeschlossen, indem man die direkte
Verbindungsleitung oder das Zubehör zum Sender verwendet
(z.B. Induktiv-Sendezange oder Konduktivkoppler).

Induktion – Der Sender kann von der Oberfläche aus ein
Signal an die unterirdische Metallleitung senden, ohne direkt
an der Leitung angeschlossen zu sein.

Einschränkungen des Sendermodus sind im Bereich
„Gebrauch des Senders“ beschrieben.

Direkter Anschluss

Induktion

WARNUNG: Suchgeräte können nur Leitungen entdecken, die ein elektromagnetisches Signal ausstrahlen. Es
kann Leitungen geben, die diese Signale nicht ausstrahlen und deshalb nicht erkannt werden können.

6
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Überprüfung der Batterien des Suchgeräts
Schalten Sie das Suchgerät ein, indem Sie den Ein/Aus-Schalter auf
der Unterseite des Griffs betätigen. Aus dem Suchgerät ertönt eine
Sekunde lang ein klar hörbarer Ton zur Überprüfung der Batterien.
Danach wird die Anzeige auf dem Display sichtbar.

Überprüfen Sie die Batterieanzeige in der unteren linken Ecke des
Displays. Sollte nur ein Segment oder kein Segment angezeigt werden,
müssen die Batterien ersetzt werden, bevor das Gerät wieder verwen-
det werden kann.

Batteriewechsel
Drücken Sie die beiden Laschen zurück, um das Batteriegehäuse zu öffnen. Entfernen Sie ALLE ACHT Batterien und
ersetzen Sie sie durch neue Batterien. Bitte beachten Sie, dass die Batterien korrekt eingelegt werden. Setzen Sie die
Halterung wieder in das Batteriegehäuse und vergewissern Sie sich, dass die zwei Anschlüsse der Halterung Kontakt
mit den zwei Anschlüssen innerhalb des Batteriegehäuses haben. Schließen Sie die Klappe des Batteriegehäuses
wieder.

Gebrauch des Suchgeräts: Batterien

Batterie Anzeige

WARNUNG: Wechseln Sie die Batterien niemals dort, wo Gas vorhanden sein kann.

HINWEIS: Verwenden Sie nur Alkaline AA-Batterien (LR6). Entsorgen Sie die Batterien gemäß der Vorschriften.

7
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Wenn Sie das Suchgerät benutzen, halten Sie es immer 
aufrecht. Schwingen Sie es niemals so, dass er aus der 
Vertikalen kommt.

Der Mittelfinger oder der kleine Finger sollten verwendet werden, um 
den Ein/Aus-Schalter zu drücken bzw. gedrückt zu halten.

So ist Ihr Zeigefinger frei, um die Empfindlichkeit einzustellen.

Gebrauch des Suchgeräts: das Suchgerät halten

8

falsch richtig

Bed. C.Scope German.qxp:NEWCAT manual,part1  12/11/07  14:38  Page 11



Es gibt drei Stufen zum Lokalisierungsprozess; suchen, lokalisieren und
verfolgen.

1. Stellen Sie den benötigten Modus ein.
2. Halten Sie den Ein/Aus-Schalter gedrückt. Sie hören jetzt den Ton zur 

Überprüfung der Batterie und die digitale Anzeige schaltet sich ein. 
Überprüfen Sie die Batterieanzeige, um festzustellen, dass die 
Batterien funktionsfähig sind.

3. Drehen Sie den Empfindlichkeitsknopf im Uhrzeigersinn bis zum 
Maximum, was durch einen Pfeil angezeigt wird.

4. Suchen Sie in einem Gittermuster, wie im Bild dargestellt. Gehen Sie 
langsam und halten Sie das Suchgerät immer senkrecht an Ihrer 
Seite.

5. Sobald Sie sich einem Ort nähern, von dem Signale ausgestrahlt wer-
den, hören Sie einen Ton. Zudem sehen Sie eine Balken-Anzeige auf 
dem Display.

6. Gehen Sie weiter, bis der Ton und die Balken-Anzeige verschwinden.

Gebrauch des Suchgeräts: Suchen

HINWEIS: Diese Technik kann nur im Strom- und Radiomodus
angewandt werden. Für eine korrekte Suche im Sendermodus
lesen Sie bitte im Abschnitt „Gebrauch des Senders“ nach.

HINWEIS: Es ist möglich, dass das Suchgerät im Suchgebiet
ertönt und dabei visuell stark reagiert. In diesem Fall verringern
Sie bitte leicht die Empfindlichkeit und wiederholen die Suche,
indem Sie demselben Gittermuster folgen.

9

Unterirdisches Kabel
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Wenn Sie ein Signal gefunden haben, müssen Sie es genauer
anvisieren. Je näher das Suchgerät an die Signalquelle kommt,
desto stärker reagiert es.

Eine Leitung lokalisieren
1. Halten Sie das Suchgerät senkrecht und gehen Sie durch das 

Gebiet, in dem Sie das Signal gefunden haben. Wenn die 
visuelle Anzeige zurückgeht, bleiben Sie stehen und reduzieren
Sie leicht die Empfindlichkeit des Suchgeräts, bevor sie 
weitergehen.

2. Die Signalreaktion wird geringer, wenn die Empfindlichkeit 
reduziert wird. Bei genügend reduzierter Empfindlichkeit ist 
eine klare Höchstanzeige erkennbar, wenn das Suchgerät über
die Leitung bewegt wird. Das Suchgerät ist genau über dem 
unterirdischen Kabel, wenn die Balken-Anzeige den höchsten 
Ausschlag zeigt.

3. Drehen Sie das Suchgerät langsam über dem Punkt, an dem 
der höchste Ausschlag angezeigt wurde, solange bis die 
Anzeige auf ein Minimum fällt. Das Suchgerät befindet sich 
jetzt ungefähr parallel zur unterirdischen Leitung.

4. Markieren Sie die Position der unterirdischen Leitung.

Gebrauch des Suchgeräts: Lokalisieren

HINWEIS: Wie oft Sie die Empfindlichkeit neu einstellen müssen, um eine Leitung genau zu lokalisieren, kann
vom Betriebsmodus, der Signalstärke und der Tiefe der Leitung abhängen.

10
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Da Sie nun die Leitung genau lokalisiert haben, können Sie sie nun verfolgen.

1. Verfolgen Sie nun langsam die Richtung des Signals, indem Sie das 
Suchgerät im rechten Winkel zur Signallinie halten. Es ist notwendig, dass Sie
das Suchgerät fortlaufend von Seite zu Seite schwenken, um sich zu 
vergewissern, dass Sie immer noch an der Stelle mit dem höchsten 
Ausschlag sind.

2. Unterbrechen Sie in regelmäßigen Abständen Ihre Suche und markieren Sie 
die Position des Signals. Je mehr Stellen Sie markieren, desto genauer wird 
die Richtung des unterirdischen Kabels deutlich.

Verlorene Signale
Dies kann vorkommen, wenn Sie an eine Kurve oder Biegung kommen, die Tiefe
der Leitung sich ändert, eine T-Kreuzung besteht oder die Leitung endet.

Verlorene Signale wieder finden
1. Versuchen Sie, das verlorene Signal in einem Umkreis von einem Meter um 

dem Punkt, an dem es verloren ging, wieder zu lokalisieren. Sie müssten so 
das verlorene Signal wieder finden, wenn die Leitung nun in eine andere 
Richtung verläuft oder mit einer T-Kreuzung in eine andere Leitung mündet.

2. Wenn Sie nichts finden, erhöhen Sie die Empfindlichkeit und wiederholen die 
Suche im Umkreis. Damit sollten Sie die Leitung wieder finden, auch, wenn sie
tiefer in der Erde verlegt ist.

wurde, als zuvor.

Gebrauch des Suchgeräts: Verfolgen

HINWEIS: Es ist möglich, dass Sie nur die Empfindlichkeit nachjustieren 
müssen, um den optimalen Ausschlag beizubehalten.
HINWEIS: Nachdem Sie die Leitung verfolgt haben, beginnen Sie nochmals Ihr anfängliches Suchmuster, um
weitere unterirdische Leitungen zu suchen.

WARNUNG: Nehmen Sie sich für die Verfolgung der Leitungen Zeit. Kleine und unerwartete Änderungen im
Verlauf der Kabel gehen verloren, wenn Sie die Signale nicht Schritt für
Schritt verfolgen.

11
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12

Gebrauch des Senders

Wenn Sie das Suchgerät im Strom- oder Radiomodus verwenden, können Sie nur unterirdische Leitungen lokalisieren
und verfolgen, die Stromsignale oder Radiowellen aussenden.

Mit dem Sender können Sie fast alle übrigen unterirdischen Metallkabel erkennen und verfolgen.

Dieser Abschnitt der Bedienungsanleitung erklärt die verschiedenen Anwendungen des Senders.
Hier wird zudem erläutert, wie Sie das Zubehör verwenden, damit der Sender direkt mit Leitungen verbunden werden
kann.

Direkter Anschluss – den Sender physisch mit einer Leitung zu verbinden, ist der effektivste Weg, das Signal an die
Leitung weiterzugeben und es somit verfolgen zu können.

Sendezange – die Sendezange ist ein Zusatzgerät, mit dem Sie das Signal des Senders an ein bestimmtes Kabel
übertragen können, ohne elektrischen Kontakt mit diesem Kabel herstellen zu müssen. Obwohl die Sendezange nicht
physisch an das Kabel fixiert ist, handelt es sich um eine Verbindungsmethode, weil der Sender im
Verbindungsmodus verwendet werden muss.

Konduktivkoppler – der Konduktivkoppler ist ein Zusatz, mit dem das Signal des Senders gefahrlos an ein elek-
trisches System durch eine konventionelle 3-pin Stromverbindung übertragen werden kann. Außerhalb des Gebäudes
kann dann dieses Signal am unterirdischen Kabel entdeckt werden.

Induktion – Induktion ist eine Methode, ein Signal an eine Leitung ohne direkte Verbindung zu übertragen.

HINWEIS: Das Suchgerät sollte immer nach den Angaben im Abschnitt „Gebrauch des Suchgeräts“ ver-
wendet werden, außer es wird ausdrücklich anders beschrieben.
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Gebrauch des Senders: Batterien

Überprüfung der Batterien
Schalten Sie den Sender ein, indem Sie den Ein/Aus-Schalter betätigen. Sie sollten nun einen lauten, ständigen Ton
hören. Müssen die Batterien ersetzt werden, hören Sie einen unterbrochenen Ton.

Während der Benutzung erhält der Anwender eine Warnung des Senders, wenn die Batterien schwach werden. In
diesem Fall wechselt der normale, dauerhafte oder pulsierte Ton
zu einem veränderten, unterbrochenen Signal.

Nur bei SG-V
Überprüfen Sie die Batterienanzeige in der linken, unteren Ecke
des Displays. Ist nur noch ein oder kein Balken mehr zu sehen,
müssen die Batterien ersetzt werden, bevor Sie Ihre Arbeit
beginnen können.

Wechseln der Batterien
l Entfernen Sie das Zubehörfach.
l Entfernen Sie die zwei Rändelschrauben, die sich auf der Unterseite des Senders befinden und den Batteriedeckel halten.
l Entfernen Sie ALLE VIER gebrauchten Batterien und ersetzen Sie sie mit neuen.
l Achten Sie darauf, dass die Batterien korrekt eingesetzt werden, wie im Batteriegehäuse angegeben.
l Befestigen Sie den Deckel des Batteriegehäuses vorsichtig. Ziehen Sie die Rändelschrauben nicht zu fest an.
l Befestigen Sie das Zubehörfach wieder.

WARNUNG: Wechseln Sie die Batterien niemals dort, wo Gas vorhanden sein kann.

HINWEIS: Entsorgen Sie die Batterien gemäß der Vorschriften.
HINWEIS: Verwenden Sie nur Alkaline-D Batterien (LR20).

Nur bei SG-V

13
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Gebrauch des Senders: direkter Anschluss

Das Kabel für den direkten Anschluss und der Erdpflock, die mit dem Sender geliefert
werden, werden verwendet, um ein Signal an ein beliebiges Metallkabel weiterzuleiten.
Dazu ist ein geeigneter Ausgangspunkt notwendig, z.B. ein Ventil, ein Hydrant, ein
Absperrhahn oder ein freigelegtes Stück der Leitung.

1. Stecken Sie das Kabel für die direkte Verbindung in die 
Anschlussbuchse des Senders.

2. Befestigen Sie das rote Kabel mit der Sendezange am 
Ausgangspunkt der Leitung. Vergewissern Sie sich, dass die 
Sendezange sicher und ohne Schmutz an der Leitung hält.

3. Schalten Sie den Sender ein.

WARNUNG: Schließen Sie den Sender niemals an elektrische Leitungen an.
WARNUNG: Es ist möglich, dass Sie eine Erlaubnis brauchen, um das Gerät an unterirdischen Leitungen
anzuschließen.

HINWEIS: Das Metall, aus dem die Leitung besteht, und dessen Gebrauch haben nur geringe Auswirkung darauf,
wie gut Sie die Leitung finden können.
HINWEIS: Hält die Sendezange nicht sicher an der Leitung, verwenden Sie den Magnet auf der Rückseite der Zange.

1. 2.

14
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Gebrauch des Senders: direkter Anschluss

4. Stecken Sie den Erdpflock in die Erde (nachdem Sie zuerst die 
Umgebung mit dem Suchgerät abgesucht haben).

Die ideale Position für den Erdpflock ist rechtwinklig zum 
angenommenen Leitungsverlauf und zur vollen Länge des 
Verbindungskabels vom Ausgangspunkt der Leitung weg.

5. Verbinden Sie nun den schwarzen Erdanschluss mit dem 
Erdpflock (oder alternativ mit dem Erdpunkt). Ist der Erdpunkt zu
weit vom Ausgangspunkt der Leitung weg, so dass das 
schwarze Kabel nicht ausreicht, so benutzen Sie das gelbe 10 
Meter Zusatzkabel.

6. Sobald der Erdanschluss mit dem Erdpflock verbunden ist, 
sollte sich der Ton des Senders ändern. Je mehr sich der Ton 
ändert, desto besser ist das Signal an der Metallleitung.
Wenn sich der Ton überhaupt nicht ändert, könnte es sein, dass
Schmutz, Rost oder Farbe auf der Leitung einen guten Kontakt 
zwischen dem Verbindungskabel und der Leitung verhindern. Es 
besteht auch die Möglichkeit, dass der Erdpunkt falsch fest
gelegt wurde. Ändern Sie die Position des Erdpflocks oder ver-
wenden Sie einen anderen Erdpunkt.

HINWEIS: Wenn es nicht möglich ist, den Erdpflock zu benutzen, dann verwenden Sie einen Zaunpfahl aus
Metall, einen Schachtdeckel oder Gullydeckel. Verwenden Sie nichts, an das andere metallische Leitungen
befestigt sind, wie z.B. den Metallpfosten einer Straßenlaterne.
HINWEIS: Wenn der Sender den Ton nicht ändert, wird kein Signal an die Leitung weitergegeben.

Nur bei SG-V 

Der Sender SG-V hat neben dem Ton noch eine visuelle Anzeige der Qualität der Verbindung. Je mehr die Anzeige
auf dem Display ausschlägt, desto besser ist das Signal an der Leitung. 

15
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Gebrauch des Senders: direkter Anschluss

Direkter Anschluss an eine Straßenlaterne
Die genaue Position und der Verlauf eines Kabels einer
Straßenlaterne oder Parkbeleuchtung können mit einem
Sender bestimmt werden, wenn die Methode der
Leitungsverbindung angewandt wird.

Verbinden Sie zunächst den Sender mit dem Metallkabel wie
zuvor beschrieben. Befestigen Sie allerdings diesmal das rote
Verbindungskabel mit der AUßENSEITE des Pfostens der
Straßenlaterne.

WARNUNG: Öffnen Sie nie die Tür des Laternenpfostens, um an die Kabel zu gelangen. Dies ist sehr
gefährlich und nicht notwendig.

HINWEIS: Vergewissern Sie sich, dass die Sendezange nicht durch Farbe am Metall des Pfostens isoliert ist. 
HINWEIS: Wenn der Pfosten aus Beton besteht, bringen Sie die Sendezange am Metall um das Zugangstürchen an.

16
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Gebrauch des Senders: Sendezange/Konduktivkoppler

Sendezange
1. Stecken Sie die Sendezange in den Stecker des Senders.
2. Schalten Sie den Sender ein.
3. Vergewissern Sie sich, dass die Backen der Zange sauber sind. Die Zange muss das

Kabel komplett umschließen. Vergewissern Sie sich, dass die Backen ganz 
geschlossen sind. Das Audiosignal des Senders verändert sich, um anzuzeigen, 
dass die Backen der Zange ganz geschlossen sind.

WARNUNG: Versuchen Sie NIEMALS, die Sendezange um ein elektrisches Kabel herum zu platzieren, das extra
außer Reichweite gelegt wurde. Diese Kabel können herausschauen oder ungeschützt sein.

HINWEIS: Die Sendezange kann kein Signal an Kabel abgeben, die an beiden Enden nicht geerdet sind, wie
z.B. Kabel, die nicht mehr im Gebrauch sind und dort abgeschnitten wurden, wo sie aus dem Boden
herausschauen, oder kleine Kabel, die ungeerdete Geräte versorgen.

WARNUNG: Verwenden Sie den Konduktivkoppler nicht bei Systemen mit mehr als 240 Volt. Systeme, die in nor-
malen Häusern verwendet werden, haben meistens eine geringere Spannung.

HINWEIS: Bei doppeldrahtigen PME-Systemen (Protective Multiple Earth) kann
es notwendig sein, eine externe Erdung vorzunehmen. Benutzen Sie dazu das 10
m lange, gelbe Zusatz-Erdungskabel und den Erdpflock.

HINWEIS: Bitte sprechen Sie sich mit den Besitzern ab, dass Sie den Strom unterbrechen, bevor Sie den
Konduktivkoppler anschließen.
HINWEIS: Wenn Sie den Konduktivkoppler anschließen, ist es möglich, dass der Schutz des Systems abnimmt.

Konduktivkoppler
1. Stecken Sie den Konduktivkoppler an den Sender und an eine Steckdose an.
2. Schalten Sie den Sender ein.
3. Schalten Sie den Stecker des Senders ein. Sie hören einen immer tiefer werdenden

Ton, wodurch eine erfolgreiche Verbindung angezeigt wird.

17
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Sender: das Signal einer direkten Verbindung suchen

Das Suchmuster, das verwendet wurde, um das Sendersignal zu
finden, wenn die Methode des direkten Anschlusses gewählt
wurde (direkte Anschlussbuchse, Sendezange oder
Konduktivkoppler), unterscheidet sich vom normalen Suchmuster
im Strom- oder Radiomodus.

1. Gehen Sie ein paar Schritte vom Sender weg, wenn Sie an eine 
Leitung angeschlossen wurde. Stellen Sie den Schalter auf den 
Sendermodus. Halten Sie das Suchgerät so, dass seine Seite in
Richtung des Senders zeigt.

2. Stellen Sie die Empfindlichkeit so ein, dass das Suchgerät gerade
noch eine visuelle und hörbare Reaktion zeigt.

3. Wenn möglich, laufen Sie in einem kompletten Kreis um den 
Verbindungspunkt. Versuchen Sie dabei, immer den selben 
Abstand zu diesem Punkt beizubehalten. Entdecken Sie ein 
Signal, dann lokalisieren Sie es so, wie im Abschnitt „Gebrauch 
des Suchgeräts“ beschrieben.

4. Haben Sie das erste Signal lokalisiert, dann stellen Sie die 
Empfindlichkeit nicht neu ein, sondern gehen Sie im Kreis weiter,
um festzustellen, ob es noch andere Signale gibt. Entdecken 
Sie mehrere Signale, dann vergleichen Sie die Stärke jedes 
Signals, indem Sie auf die Balkenanzeige im Display blicken. 
Das stärkste Signal kommt normalerweise von der Leitung, an 
die der Sender angeschlossen ist.

18
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Sender: das Signal eines direkten Anschlusses verfolgen

Die Verfolgungs-Technik, die angewandt wurde, um das Signal
des Senders zu verfolgen, wenn die Methode eines direkten
Anschlusses gewählt wurde (direkte Anschlussbuchse,
Sendezange oder Konduktivkoppler) ist fast dieselbe wie die
normale Verfolgungs-Technik, die im Strom- oder Radiomodus
verwendet wird. Beachten Sie bitte folgende Unterschiede:

Das Signal, das das Suchgerät aufspürt, wird schwächer, je
weiter Sie sich vom Sender entfernen. Es ist notwendig, dass
Sie fortlaufend die Empfindlichkeit des Suchgeräts anpassen,
um dies auszugleichen.

HINWEIS: Es ist nicht möglich, das Signal über den Leitungen zu finden, die den Sender mit den Kabeln
verbinden, oder über dem Erdungskabel, das mit dem Erdpflock verbunden ist.

19
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Sender: Induktion

Dies ist eine Standardmethode, um Signale an unterirdische
Metallleitungen zu senden. Direkt unterhalb des Senders wird ein
starkes Signal produziert, aber die Signalstärke fällt auf beiden
Seiten des Senders schnell ab.

1. Stellen Sie sicher, dass keine anderen Geräte am Sender 
eingesteckt sind. Der Sender schaltet dann automatisch in den 
Induktionsmodus.

2. Stellen Sie den Sender aufrecht genau über den Punkt, an dem 
Sie die Leitungen vermuten. Beachten Sie, dass der Sender in 
die gleiche Richtung zeigt, in der Sie die Kabel vermuten.

3. Schalten Sie den Sender ein und überprüfen Sie die Batterien.
4. Das Signal wird sofort in den Boden weitergeleitet, ca. 3 m 

rundum den Sender.

HINWEIS: Je näher der Sender an der Position der unterirdischen Leitung steht, desto stärker ist das Signal
an dieser Leitung.

20
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Sender: ein induziertes Signal suchen

Das Suchmuster, das Sie verwenden, um das Signal des
Senders im Induktionsmodus zu finden, unterscheidet sich ein
wenig zum Suchmuster im Strom- oder Radiomodus oder im
Sendermodus bei der Methode des direkten Anschlusses.

1. Entfernen Sie sich mit Ihrem Suchgerät mindestens 10 m vom
Sender. Dies dient dazu, dass Sie nur das induzierte Signal 
an der unterirdischen Leitung auffangen.

2. Sie müssen fast parallel zum Sender stehen und das Suchgerät so halten, dass dessen Seite dem Sender 
gegenüber steht.

3. Stellen Sie die Empfindlichkeit so ein, dass das Suchgerät gerade noch eine visuelle und hörbare Reaktion zeigt.

HINWEIS: Der Sender übermittelt eine beträchtliche Anzahl von Signalen in die Luft und in den Boden.

HINWEIS: Halten Sie das Suchgerät immer senkrecht, um keine Signale aus der Luft aufzufangen.

21
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Sender: ein induziertes Signal suchen

4. Laufen Sie senkrecht zum Sender auf und ab. Wenn Sie ein 
Signal entdecken, lokalisieren Sie es wie im Abschnitt 
„Gebrauch des Suchgeräts“ beschrieben. Finden Sie kein 
Signal, stellen Sie den Sender 5 m entfernt auf und versuchen 
Sie es nochmals. Wiederholen Sie das Ganze in 5m-Schritten 
so lange, bis Sie ein Signal finden. Verwenden Sie dazu ein 
Gittermuster.

5. Sie können eventuell die Stärke des Signals erhöhen, in 
dem Sie die Position des Senders verbessern. Haben Sie die 
unterirdische Leitung lokalisiert, können Sie die Position des 
Senders leicht verändern. Dadurch wird die Reaktion des 
Suchgeräts stärker oder schwächer. Denken Sie daran: Je 
näher sich der Sender an der unterirdischen Leitung befindet, 
desto stärker ist dort das Signal. 

HINWEIS: Das Signal des Senders, das das Suchgerät aufspürt, wird schwächer, wenn Sie sich vom Sender
entfernen. Deshalb ist es notwendig, dass Sie die Empfindlichkeit kontinuierlich anpassen (erhöhen).

22
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Sender: Induktion an Mehrfachleitungen

Überprüfen Sie zunächst, ob Leitungen übereinander oder neben dem Kabel
verlaufen, das Sie lokalisiert haben.

1. Versichern Sie sich, dass keine anderen Geräte im Sender eingesteckt sind.
2. Schalten Sie den Sender ein und überprüfen Sie die Batterien.
3. Stellen Sie den Sender seitwärts auf den Boden, genau über der Leitung, die

Sie zuvor lokalisiert haben. Jetzt übertragen Sie keine starken Signale mehr an
die Leitung.

4. Überprüfen Sie nochmals im Umkreis um den Sender, ob Sie einen weiteren 
hohen Ausschlag in der Nähe des zuvor lokalisierten Kabels merken. Dieser 
Vorgang sollte so lange wiederholt werden, bis Sie sicher sind, dass keine 
anderen Leitungen in der Nähe sind.

HINWEIS: Sie können diese Methode auch dazu benutzen, eine Leitung zu „maskieren“, um eine andere finden zu können.
HINWEIS: Das Signal wird hier im Umkreis von 3 m um den Sender ausgestrahlt, jedoch nicht direkt unterhalb.

Einschränkungen der Induktionsmethode – Verglichen mit der Methode einer direkten Verbindung gibt es
Einschränkungen, wenn Sie einen Sender im Induktionsmodus verwenden.

Mit einem induzierten Signal ist es normalerweise nicht möglich, die lokalisierte Leitung zu identifizieren. Wenn das
Signal weit genug verfolgt werden kann, können Sie die Leitung durch ein sichtbares Merkmal wie z.B. einen
Ventildeckel oder eine Leitungsklemme identifizieren.

Kabel mit geringem Durchmesser bekommen eventuell nicht genügend Signale induziert, um entdeckt zu werden. Oft
ist es nicht möglich, ein Induktionssignal nur an ein bestimmtes unterirdisches Kabel zu senden, um nur dieses zu ver-
folgen. Das gilt v.a., wenn noch andere Leitungen in der Nähe sind.

HINWEIS: Ein Induktionssignal kann nicht an Leitungen gesandt werden, die unter Stahlbeton liegen. Die Verstrebungen
würden das Signal zurückstrahlen und dabei jedes Signal überlagern, das an eine unterirdische Leitung induziert wurde.

23
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Sender: Gebrauch eines Induktionsfeldes

Muss ein größeres Gebiet nach unterirdischen Leitungen abgesucht werden, kann ein Induktionsfeld angewandt wer-
den. Es ist eine ideale Methode, die Position von unterirdischen Kabeln zu lokalisieren, wenn diese über eine große
Baustelle hinausgehen.

Für ein Induktionsfeld werden zwei Personen benötigt; einer betätigt das Suchgerät, der andere positioniert den
Sender. 

1. Sie müssen 10 m voneinander entfernt stehen.
2. Die erste Person hält den eingeschalteten Sender knapp über dem 

Boden, während Sie das Suchgerät halten.
3. Stellen Sie die Empfindlichkeit so ein, dass das Suchgerät gerade 

noch eine visuelle und hörbare Reaktion zeigt.
4. Gehen Sie nun gleichzeitig und parallel zueinander über die Baustelle. 

Behalten Sie den Abstand zueinander stets bei. Wenn der Sender in 
der Nähe eines unterirdischen Metallkabels ist, wird dort ein Signal 
induziert. Sie bemerken einen erhöhten Ausschlag auf dem Display 
Ihres Suchgeräts.

5. Teilen Sie Ihrem Kollegen sofort mit, stehen zu bleiben und den Sender
an diesem Punkt auf den Boden zu stellen. Jetzt können Sie die 
Leitung genau lokalisieren und deren Verlauf verfolgen. Wiederholen 
Sie das Induktionsfeld auf der ganzen Länge und Breite des Gebietes.

.

.
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Nichtmetallische Leitungen verfolgen

25

Nichtmetallische Leitungen, wie z.B. Abwasserleitungen, Kanäle, Drainagen, Gasleitungen aus Plastik und
Wasserleitungen sind keine elektrischen Leiter und können deshalb nicht vom Suchgerät im Strom- oder Radiomodus
entdeckt werden. Es ist auch nicht möglich, das Signal des Senders an eine nicht-metallische Leitung (oder an das
Wasser oder Gas in der Leitung) zu senden. 

Wenn Zugang zu diesen Leitungen oder Kanälen möglich ist, kann mit der C.SCOPE Sonde oder einem
Ortungskabel die Position und der Verlauf der Leitungen bestimmt werden.

Sonde
Die C.SCOPE Sonde ist ein kleiner, wasserdichter Sender mit Batterie, der in eine Leitung oder in einen Kanal (z.B.
Abwasserleitung) eingeführt werden kann. Dessen Position (und damit auch die genaue Position der Leitung) kann
lokalisiert werden, indem das Suchgerät in den Sendermodus gestellt wird. 

Die Sonde kann in Leitungen ab einem Durchmesser von 50 mm und bis zu einer Tiefe von 5 m angewandt werden.

Durch eine Metallleitung übermittelt die Sonde kein Signal.

Die Sonde übermittelt keine Signale entlang der Leitung, sondern ein bestimmtes Signal, das das Suchgerät
lokalisieren kann.

Die Sonde wird in die Leitung oder den Kanal eingeführt und bis zum Punkt geschoben, an dem die Leitung oder der
Kanal lokalisiert werden muss. Dies geschieht, indem die Sonde an einem Stab (z.B. dem mitgelieferten Kanalstab),
einem Schlauch oder an einem Kanalkamera-System befestigt wird.

HINWEIS: Die Sonde wird mit einem standardmäßigen Kanalstab-Adapter geliefert. Andere Adapter sind erhältlich.
Bitte setzten Sie sich mit Ihrem Verkäufer in Verbindung. 

HINWEIS: Benutzen Sie nur Alkaline-AA Batterien (LR6). Entsorgen Sie die Batterien gemäß der Vorschriften.

HINWEIS: Verwenden Sie nur neue Batterien in der Sonde, wenn Sie vermuten, dass es länger dauern kann, bis
Sie den Verlauf der Sonde bestimmt haben.
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Nichtmetallische Leitungen verfolgen: Sonde

Die Sonde benötigt eine Alkaline-AA (LR6) Batterie.

1. Schalten Sie die Sonde ein, indem Sie die beiden Hälften des 
Sondengehäuses voneinander trennen. Legen Sie neue Batterien in das
Batteriefach ein. Das positive Ende muss nach unten schauen.

2.  Schrauben Sie nun die beiden Hälften der Sonde zusammen. Beachten Sie aber, sie nicht zu fest zusammen
zu schrauben. Die Sonde übermittelt nun ein Signal.

3. Um die Sonde auszuschalten, muss die Batterie entfernt werden.

Lokalisieren
Bevor Sie die Sonde in die Leitung oder den Kanal einführen, empfehlen wir Ihnen, die Empfindlichkeit des
Suchgeräts schon einzustellen, damit sie zur Tiefe der Leitung passt.

1. Das Suchgerät muss immer parallel zur Sonde gehalten werden.

2. Stellen Sie am Suchgerät den Sendermodus ein und schalten Sie es ein. Überprüfen Sie die Batterie und ersetzen
Sie sie, falls notwendig.

HINWEIS: Dieser Vorgang ist einfacher, wenn die Sonde noch am Boden des Schachtes sichtbar ist und sich
noch nicht in der Leitung oder im Kanal befindet.

HINWEIS: Das Suchgerät muss hierbei entgegengesetzt gehalten werden, wie es bei den meisten
Sucharbeiten der Fall ist.

+    -
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Nichtmetallische Leitungen verfolgen: Sonde

3. Halten Sie die Seite des Suchgeräts parallel zur Sonde 
und bewegen Sie es vorwärts und rückwärts über die 
ganze Länge der Sonde. Stellen Sie die Empfindlichkeit so
ein, dass der höchste Ausschlag auf der Balkenanzeige 
des Suchgeräts sichtbar wird, wenn sich das Suchgerät 
genau über der Sonde befindet.

4. Bewegen Sie nun das Suchgerät von links nach rechts 
über der Position der Sonde. Wenn sich das Suchgerät 
genau über Sonde befindet, sollte auf dem Display eine 
ähnliche Reaktion zu sehen sein.

Das Suchgerät ist nun bereit, die Sonde zu verfolgen.

5. Führen Sie die Sonde in die Leitung oder den Kanal ein.
6. Gehen Sie nun mit dem eingeschalteten Suchgerät vom 

Ausgangspunkt der Leitung in die Richtung, in die Sie die 
Sonde eingeführt haben. Sie sollten ein starkes Signal 
direkt über der Sonde empfangen. Auf beiden Seiten der 
echten Position der Sonde entdecken Sie höchstwahr-
scheinlich noch zwei falsche Signale. Diese falschen 
Signale sind immer schwächer als das Hauptsignal und 
dürfen nicht verwechselt werden.

7. Lokalisieren Sie nun die Position der Sonde, indem Sie 
das Suchgerät vor, zurück und auf beide Seite bewegen. 
So erhalten Sie den höchsten Ausschlag.

8. Drücken Sie die Sonde nun tiefer in die Leitung und 
wiederholen Sie den Lokalisierungsvorgang.

3. und 4.

6.

27
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Nichtmetallische Leitungen verfolgen: Ortungskabel

Leitungen verfolgen

Ortungskabel können in Leitungen bis 2 Metern Tiefe verwendet werden und funktion-
ieren nicht durch Metallkabel oder –leitungen.
Das Ortungskabel muss in die Leitung eingeführt werden, bevor der Sender sein
Signal über die Länge des Kabels sendet.

Das Signal des Senders wird mit der Methode „Direkte Verbindung zu einer
Metallleitung“ gesandt, wie im Abschnitt „Gebrauch des Senders“ beschrieben. Nur
eine Leitung wird an das Ortungskabel angeschlossen. Die andere wird mit dem
Erdpflock verbunden.

WARNUNG: Es ist möglich, dass Sie eine Genehmigung benötigen, bevor Sie das Ortungskabel an
bestimmten Leitungen verwenden.

28
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HINWEIS: Es ist wichtig, dass Sie einen veränderten Ton hören, wenn Sie die Verbindungen herstellen. Das
bedeutet, dass ein erkennbares Signal auf dem Ortungskabel liegt.

HINWEIS: Die Methode „das Ende lokalisieren“ ist ideal, um das Ende einer Leitung aufzuspüren, zeigt Ihnen
aber nicht den Verlauf der Leitung an.

Nichtmetallische Leitungen verfolgen: Ortungskabel

Das Ende lokalisieren

Der Endpunkt des Ortungskabels kann mit einem Signal des Senders unter Spannung
gesetzt werden. Es verhält sich so wie eine Sonde und bietet Ihnen einen zuverlässigen
Weg, das Ende zu lokalisieren.

Das Signal des Senders wird verwendet, indem Sie das rote Direktverbindungskabel
an einem der Stecker des Ortungskabels und das schwarze Erdungskabel am anderen
Stecker einstecken. Ist die zweite Verbindung hergestellt, hören Sie einen veränderten
Ton aus dem Sender, was auf eine erfolgreiche Verbindung schließen lässt.

Der Endpunkt des Ortungskabels kann dann lokalisiert werden, indem Sie die gleiche
Technik wie beim Verfolgen der Sonde verwenden. Das Suchgerät muss dabei parallel
zum Ortungskabel gehalten werden.

29
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Tiefenschätzung

Das Modell “C.Scope Kabelsuchgerät XD” kann zusammen mit dem Sender oder der Sonde
verwendet werden, um die Tiefe einer unterirdischen Leitung zu schätzen.

Die Tiefe kann nicht im Strom- oder Radiomodus gemessen werden.

1. Der Sender muss auf „dauerhaftes Signal“ gestellt werden, nicht auf pulsiert.
2. Es ist wichtig, dass das zu messende Signal eine gute Qualität hat. Sie erreichen das am 

besten, indem Sie den Sender im Verbindungsmodus anstatt im Induktionsmodus verwen-
den.

3. Setzen Sie Ihr Suchgerät auf den Sendermodus und lokalisieren Sie die Position der 
unterirdischen Leitung. Vergewissern Sie sich, dass das Suchgerät direkt über dem 
unterirdischen Kabel rechtwinkelig zu dessen Verlauf gehalten wird. Setzen Sie das 
Suchgerät nun vertikal auf den Boden.

WARNUNG: Die Tiefenschätzung darf nicht für die Entscheidung verwendet werden,
ob Sie über der unterirdischen Leitungen zu graben anfangen können.

WARNUNG: Sollten Sie der folgenden Prozedur zur Tiefenschätzung nicht genau fol-
gen, können Sie falsche Tiefenwerte erhalten. Dies ist schlimmer, als überhaupt keine
Tiefenwerte zu bekommen.

HINWEIS: Ein schlechtes Signal wird als instabile, visuelle Reaktion am Suchgerät angezeigt. Unter diesen
Umständen wird die Tiefenschätzung nicht genau werden.

WARNUNG: Wenn die Leitung nicht genau lokalisiert ist, wird die Tiefenschätzung ebenfalls nicht genau.

30
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4. Drücken Sie den Tiefenknopf und halten Sie ihn gedrückt. Sie können 
am Display die Tiefenschätzung ablesen. Sie wird in Metern angezeigt.

5. Sie sollten die Tiefe nochmals kontrollieren, indem Sie das Suchgerät 
ein Stück hochheben und dabei den Tiefenknopf gedrückt halten. Die 
Anzeige der Tiefenschätzung sollte nun um genau dieses Stück 
ansteigen.

Einschränkungen der Tiefenschätzung – in folgenden Situationen kön-
nen Sie die Tiefe nicht genau schätzen:

● Eine Kurve oder Biegung im Verlauf der Leitung.
● Nahe dort, wo sich die Tiefe der Leitung ändert.
● Nahe einer T-Kreuzung der Leitung.
● Am Ende der Leitung.
● An jedem Punkt, an dem das Signal auch an ein angrenzendes Kabel 

geleitet wird.
● Nahe großer Metallobjekte, wie z.B. Metallzäune oder Autos.
● Innerhalb von 25 Metern von der Position des Senders entfernt, wenn 

diese im Induktionsmodus läuft.
● Unterhalb von Stahlbeton.
● Das Signal ist zu schlecht.
● Zu nahe am Sender oder an Steckern, wenn der Verbindungsmodus 

gewählt wird.

Tiefenschätzung

4.

HINWEIS: Die geschätzte Tiefe, die angezeigt wird, ist die Tiefe des Leitungsmittelpunkts, nicht aber die Tiefe
der Leitungshülle. Dies ist bei Kabeln sehr wichtig, die einen großen Durchmesser haben. Die Genauigkeit
weicht ca. 0,05 m ab, die Reichweite beträgt 0,02 m bis 3,0 m. 

31
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Tiefenschätzung unter Verwendung einer Sonde/eines Ortungskabels
(nur im Modus „das Ende lokalisieren“)

1. Lokalisieren Sie die genaue Position der Sonde, wie im Abschnitt 
„Nichtmetallische Leitungen“ beschrieben. Stellen Sie sicher, dass Sie sich 
genau über dem Ende der Sonde befinden und nicht über den beiden 
falschen Signalen vor und hinter der echten Position.

2. Stellen Sie das Suchgerät vertikal auf den Boden, parallel zur Sonde.
3. Drücken Sie den Tiefenknopf zweimal und halten Sie ihn das zweite Mal 

gedrückt, um in den Sonden-Modus zu wechseln. Das Wort „Sonde“ 
erscheint auf dem Display und die Tiefenschätzung wird angezeigt. Erscheint 
das Wort „Sonde“ nicht, ist die Anzeige der Tiefenschätzung nicht genau.

Tiefenschätzung: Fehlermeldungen
Das Kabelsuchgerät XD kann während einer Tiefenschätzung folgende
Fehlermeldungen anzeigen: 

1.          Die Leitung ist nicht tief genug (weniger als 0,2 m) für das Suchgerät, um die Tiefe schätzen zu können. Sie
können die Tiefe dennoch berechnen, indem Sie das Suchgerät eine bestimmte Höhe hochheben und die
Tiefenschätzung erneut ausführen.

2.          Die Leitung ist zu tief für das Suchgerät, um die Messung durchführen zu können.

3.          Das Signal des Senders an der unterirdischen Leitung ist zu schwach, um die Tiefe zuverlässig schätzen zu
können. Erhöhen Sie die Signalstärke oder positionieren Sie den Sender neu, um ein stärkeres Signal zu erhalten.

4.          Überladung. Das Signal ist zu stark für das Suchgerät, um die Tiefe zuverlässig schätzen zu können.
Reduzieren Sie die Signalstärke am Sender, um das Problem zu lösen.

HINWEIS: Die angezeigte Tiefenschätzung ist die der Sonde, nicht der Leitung.
Die Genauigkeit weicht 0,15 m ab. Die Reichweite beträgt 0,8 m bis 5,0 m.

3.
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C.Scope Kabelsuchgerät: Funktionsüberprüfung

Es wird empfohlen, dass der Betrieb des C.Scope Kabelsuchgeräts und des Senders
vor dem Gebrauch überprüft werden.

Batteriezustand – Überprüfen Sie den Batteriezustand, indem Sie den Ein/Aus-
Schalter am Griff drücken. Das Display zeigt mindestens einen Balken, wenn die
Batterien funktionsbereit sind. Zudem hören Sie beim Einschalten einen Ton.

Strommodus – Wählen Sie den Strommodus. Setzen Sie die Empfindlichkeit im
Uhrzeigersinn auf Maximum und richten Sie das C.Scope Kabelsuchgerät auf ein fluo-
reszierendes Licht in einem Abstand von 1 m. Schalten Sie das Licht ein. Sie sollten
nun einen lauten Ton hören und das Display sollte mehr als 50% der vollständigen
Skala anzeigen. Reduzieren Sie die Empfindlichkeit, sollte auch die Anzeige am Display
zurückgehen und der Ton verschwinden.

Radiomodus – Wählen Sie den Radiomodus. Setzen Sie die Empfindlichkeit im
Uhrzeigersinn auf Maximum und richten Sie das Kabelsuchgerät in einem Abstand von
weniger als 0,25 m auf eine Metallleitung, die länger als 100 m ist (z.B. eine Leitung
oder ein Kabel). Ein unsteter Ton sollte hörbar sein. Das Display sollte mehr als 50%
der vollständigen Skala anzeigen.

HINWEIS: Diese Tests müssen eventuell an verschiedenen Standorten mit mehreren Quellen ausgeführt wer-
den, um ein positives Signal zu erhalten.

33
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C.Scope Kabelsuchgerät: Funktionsüberprüfung

Sendermodus – Bestimmen Sie ein Testgebiet im Freien, in dem es keine
Feldeinflüsse durch ober- und unterirdische Kabel gibt. Das Gebiet sollte auch nicht
nahe an Zäunen, Gebäuden mit Stahlrahmen oder Stahlbeton sein, da das Signal
dadurch abgeschwächt wird. Platzieren Sie den Sender wie beschrieben auf dem
Boden und schalten Sie ihn ein – Sie hören einen Ton. Stellen Sie das Signal auf
„dauerhaft“ und auf maximale Stärke.

Ist das C.Scope Kabelsuchgerät in der richtigen Richtung  (wie unten gezeigt) posi-
tioniert und die Empfindlichkeit im Uhrzeigersinn auf Maximum gestellt, sollten Sie fol-
gende Ergebnisse erhalten:

DISTANZ MODUS         TON MESSGERÄT
6 m Sender           hörbar voller Ausschlag
12 m Sender          weniger als 6m weniger als voller Ausschlag
6 m Radio            hörbar
6 m Strom            nein nein
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C.Scope Sender: Funktionsüberprüfung

Batteriezustand – Wählen Sie „dauerhaft“. Gute Batterien erzeugen einen lauten, hellen Ton. Schlechte Batterien
erzeugen dagegen einen unterbrochenen Ton. Beim SG-V zeigt das Display zumindest einen Balken, wenn die
Batterien funktionsfähig sind.

Induktionsmodus – Dieser kann nur in Verbindung mit einem C.Scope Kabelsuchgerät überprüft werden, wie auf
der vorigen Seite beschrieben. Erbringt das Gerät nicht die erforderten Ergebnisse, so wiederholen Sie den Test mit
einem anderen C.Scope Kabelsuchgerät, um festzustellen, ob der Sender korrekt funktioniert.

Verbindungsmodus – Stellen Sie minimale Signalstärke ein, stecken Sie das Verbindungskabel und das lange
Erdungskabel ein und verbinden Sie den roten Anschluss mit dem langen Erdungskabel, um einen Kurzschluss zu
erzeugen. Sie sollten einen niedrigen Ton hören. Die Kabel sollten so angeordnet sein, dass sie eine offene Schleife
auf der Erde von ca. 1 m Durchmesser bilden. Überprüfen Sie, ob das Kabelsuchgerät im Sendermodus ein Signal
aufspüren kann, wenn es nah auf die Schleife gerichtet wird.

Tiefenschätzung (nur XD-Modell) – Es sollte ein Gebiet mit Leitungen, Metallstrukturen etc. gewählt werden.
Achtung vor Autoparkplätzen! Eine Suche mit dem C.Scope Kabelsuchgerät in allen drei Betriebsmodi gibt Ihnen die
Bestätigung, dass keine anderen Leitungen vorhanden sind. Ein isoliertes Kabel oder ein Draht von mehr als 20 m
(nicht mitgeliefert) wird auf den Boden gelegt, das weiter entfernte Ende mit einem Erdpflock verbunden und
geerdet. Das nähere Ende wird an das rote Kabel für den Verbindungsmodus angeschlossen.

HINWEIS: Diese Überprüfung garantiert KEINE volle Systemleistung. Das Kabelsuchgerät  und der Sender
sollten alle 12 Monate zur Neukalibrierung an den Hersteller oder einen zertifizierten Händler gegeben werden.

HINWEIS: Besteht der Verdacht, dass die Leistung schlechter wird, sollte die Ausrüstung nicht mehr verwen-
det werden. Sie sollte an dem Hersteller oder einen zertifizierten Händler zur Kontrolle zurückgegeben werden.
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Funktionsüberprüfung

Die schwarze Erdungsleitung sollte rechtwinklig zum 20 m langen Draht gelegt und am
weiter entfernten Ende mit einem Erdpflock geerdet werden. Der Stecker sollte in die
Buchse am Sender eingesteckt werden.

Der Sender wird mit niedrigster Stärke eingeschaltet und der dauerhafte Modus gewählt.
Das C.Scope Kabelsuchgerät sollte nun vertikal über den langen Draht gehalten werden,
ungefähr in der Mitte, d.h. 10 m vom Sender entfernt.

Die Tiefe kann nun geschätzt werden. Am besten machen Sie ein paar Schätzungen mit
verschiedenen Tiefen. Vorsicht – Leitern mit Metallstufen beeinträchtigen die Genauigkeit!
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Wartung

Gebrauch - Das C.Scope Kabelsuchgerät und der Sender sind stabile Instrumente, die für den täglichen Gebrauch
konzipiert wurden. Um aber sicherzustellen, dass die spezifizierte Genauigkeit beibehalten wird, ist es notwendig, mit 
den Geräten sorgfältig umzugehen. Das beinhaltet v.a. Schläge, starke Vibration und Extremtemperaturen zu vermeiden.

Die Gehäuse des C.Scope Kabelsuchgeräts und des Senders sind wasserdicht versiegelt. Wenn die Geräts allerdings
unter Wasser getaucht werden, kann Wasser eindringen.

Reinigung – Wenn nötig können die Geräte mit einem Schwamm mit warmem Wasser gereinigt werden. Wenn nötig
kann eine milde Seife verwendet werden. Vermeiden Sie den Gebrauch von Lösungsmitteln. 

In die Batteriefächer oder nahe der Stecker darf keine Feuchtigkeit gelangen!

Lagerung – Die Geräte sollten an einem sauberen und trockenen Ort gelagert werden. Die Temperatur sollte nicht
unter -10° und über +50° liegen. Entfernen Sie bei längerer Lagerung bitte die Batterien.
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Kabelsuchgerät: Technische Spezifikationen

Schalter:
Ein/Aus-Schalter, gefederter Schalter unter dem Griff. Schalter
Funktionswahl.
3 Positionen: P – Strommodus

R – Radiomodus
G – Sendermodus

Empfindlichkeitskontrolle
Tiefenknopf (nur XD-Modell)

Angaben:
Audio
Der Lautsprecher kann entfernt und vom Benutzer ersetzt werden.

Visuell
Das Multisegment-LCD-Display zeigt folgendes an:
Signalstärke
Modus
Batteriezustand
Tiefe (nur XD-Modell)

Leistungsmerkmale: Leitungstiefe,
Modus Empfindlichkeit die geschätzt Filterbandbreite

werden kann
Strom 7mA 3 m 50-500 Hz
Radio 12μA 2 m 10-30 kHz
Sender 2μA 5 m 32.1-33.4 kHz

Reaktionsbreite: 5% der Tiefe
Suchgenauigkeit: 10% der Tiefe

Tiefenschätzung (nur XD)
Nur im Sendermodus

Bereich: von 0,2 m bis 3 m (Leitung), von 0,85 m bis 4,5 m (Sonde)
Genauigkeit: ± 5% auf 1 m

Konstruktion:
Das Gehäuse ist aus sehr stabilem Plastik, versiegelt IP65
Gewicht: 2,9 kg (einschließlich Batterien)
Größe: 702 mm x 270 mm x 63 mm
Konzipiert, um einen Fall aus 1 m Höhe auf eine harte Oberfläche zu
überstehen.

Stromquelle:
Interne 8 „AA“-Batterien (LR6). Alkaline empfohlen.
Lebensdauer der Batterien: 40 h bei gelegentlichem Gebrauch bei
20°C.

Hinweis: Die angegebenen Zahlen für die Systemleistung können durch
Standortbedingungen beeinflusst werden, wie z.B. Bodenart,
Feuchtigkeit, Temperatur und ungewöhnlich starke elektromagnetische
Felder.

Das Kabelsuchgerät und das Kabelsuchgerät XD entsprechen den
wesentlichen Anforderungen und anderen relevanten Vorschriften der
Rat-Richtlinie 89/336/EWG. Dass die Norm eingehalten wird, wurde in
Tests repräsentativer Proben in Bezug auf die relevanten einheitlichen
Standards bewiesen.
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Sender: Technische Spezifikationen

Schalter:
Alle Funktionen werden über Druckknöpfe kontrolliert.

Ein/Aus-Schalter
Stromreduzierung (SGV) oder Niedrigleistung (SGA)
Stromerhöhung (SGV) oder Hochleistung (SGA)
Schalter für pulsiertes/dauerhaftes Signal
Stummschalten.

Stecker:
Stecker für den Verbindungsmodus
Separater Stecker für Erdungskabel

Angaben:
Audiofeedback auf Knopfdruck
Audiofrequenz fällt mit steigendem Ladungsstrom im
Verbindungsmodus, um eine gute Verbindung zu signalisieren
Audiofrequenz im Induktionsmodus ändert sich mit der Stromstärke.
Der Ton pulsiert, um den Pulsiermodus anzuzeigen.
Schwache Batterien werden durch ein unterbrochenes Audio- und
Outputsignal angezeigt.

Display (nur SG-V)
Das Multisegment-LCD-Display zeigt folgendes an:

Pulsiermodus
Dauerhafter Modus
Stromstärke
Batteriezustand
Aktuelle Stärke (Balkenanzeige)
Lautsprecher stumm geschaltet

Output:
Trägerfrequenz 32768 ±5 Hz.
Trägerpulsfrequenz 7,5 Hz (Audio 3,75 Hz.)
Verbindungsmodus:
Maximale Spannung (offener Schaltkreis) – 20 V eff.
Maximale Stromstärke (kurzer Schaltkreis) – 18mA eff.
Maximaler Strom 320 mW auf 1k Ladung.
Der Verbindungsmodus wird automatisch gewählt, wenn das Kabel in
den Stecker gesteckt wird.

Induktionsmodus:
Maximale Feldstärke bei 10 m – 40 dB_μA/m
Maximale Stromstärke in einer gekoppelten Windung – 465 mW (0,22
Ladung, 0,32V eff.).

Konstruktion:
Einspritzgeformtes, sehr stabiles Plastikgehäuse, versiegelt IP65.
Umfasst ein Zubehörfach, das an das Gehäuse geklipst werden kann.
Größe: 360 x 180 x 230 mm (L x B x H) mit Zubehörfach
360 x 180 x 170 mm ohne Zubehörfach
Gewicht – 3,4 kg mit Batterien und Standardzubehör
Konzipiert, um einen Fall aus 1 m Höhe auf eine harte Oberfläche zu
überstehen.

Stromquelle:
Interne 2 D-Batterien (LR20). Alkaline empfohlen.
Lebensdauer der Batterien mind. 40 h bei gelegentlichem Gebrauch bei
20°C.

Sowohl die Sender SG-A als auch SG-V entsprechen den wesentlichen
Anforderungen und anderen relevanten Vorschriften der Rat-Richtlinie
1999/5/EC. Dass die Norm eingehalten wird, wurde in Tests repräsenta-
tiver Proben in Bezug auf die relevanten einheitlichen Standards EN300-
330 und EN301-489 bewiesen. Die wesentlichen Radio-Testfolgen wur-
den durchgeführt. Die Ausrüstung entspricht allen relevanten Richtlinien.

39

Bed. C.Scope German, part 2.qxp:NEWCAT manual,part2  12/11/07  14:32  Page 29



Support für Sie: Training / Service / Reparaturen

Training – Diese Bedienungsanleitung ist zwar umfassend, kann aber eine
Unterweisung nicht ersetzen. C.Scope bietet ausgezeichnetes Training an, kostenef-
fizient an einem Ort Ihrer Wahl. C.Scope empfiehlt, dass die Benutzer ausgebildet
sind und ihnen ein Zertifikat über die Kompetenz im Gebrauch von Leitungs- und
Kabelsuchgeräten ausgestellt wird.

Service – Es wird unbedingt empfohlen, dass das C.Scope Kabelsuchgerät und der
Sender mindestens ein Mal pro Jahr durch ein zertifiziertes Servicezentrum gewartet
werden, um die angegebenen Leistungen beizubehalten. Bitte informieren Sie sich bei
Ihrem Händler. Das Datum, an dem der nächste Service fällig ist, ist auf den Geräten
notiert.

Reparaturen – Bevor Sie die Geräte zurückgeben, die Sie für defekt halten, kontrol-
lieren Sie bitte die Funktionen mit einem frischen Satz Batterien. Kontrollieren Sie die
Batteriekontakte und drehen Sie die Batterien im Halter. Sehen Sie im Abschnitt über
„Funktionsüberprüfung“ nach und vergleichen Sie die Ergebnisse mit einem Gerät,
das wissentlich zuverlässig funktioniert.

Tritt das Problem weiterhin auf, dann kontaktieren Sie bitte die Firma, bei der Sie die
Geräte gekauft haben, ODER kontaktieren Sie direkt C.Scope und nennen Sie das
Datum und den Ort des Kaufs. Bitte erläutern Sie kurz, welcher Fehler vorliegt. Wir
können Ihnen dann mitteilen, wie Sie am besten vorgehen.

Routinemäßiger Service und Neukalibrierung Ihrer Geräte erhalten Sie von C.Scope
und zertifizierten Servicezentren. Bitte fragen Sie nach den Details unseres Service.
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C.Scope International Ltd
Kingsnorth Technology Park
Wotton Road
Ashford
Kent TN23 6LN

t. 01233 629181
f. 01233 645897
e. info@cscope.co.uk
w. www.cscope.co.uk

Part no. B1069  01/05
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Messgeräte Handels GmbH
Wasserburger Str. 9
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